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Bestehender internationalen Zivilluftfahrt wurden 47 neue Flugstrecken zwischen
Kanada und den Vereinigten Staaten festgelegt. In einer grogen Grundsatzerklâ-
rung gab das Ministerium ferner neue Richtlinien fUr die internationale Zivil-
luftfahrt bekannt, um "die Welt" zwischen den beiden gr5iieten kanadischen Luf t-
verkehrsgesellschaften S"aufzuteilen".

Was nun den eigentlichen Betrieb angeht, 80 fUhrte das kanadische KUlsten-
wachtschiff "John Cabot" arn 5. September 1973 eine Rettungsaktion aus grafiter
Meerestiefe durch, die in der Geschichte der Seefahrt ihresgleichen sucht: es
hob 257 km vor Cork in Irland das Kleinst-Tauchboot "Pisces III", das dort drei
Tage lang in 457 m Tiefe auf dem Meeresboden gelegen hatte.

Ferner wurde die probeweise Einrichtung eines STOL-Flugdienstes zwischen
Montreal und Ottawa gebilligt, der im kommenden FrGhjahr f Ur die Dauer von zwei
Jahren aufgenommen werdensoll. Die Maschine kann auf kurzen Start- und Lande-
bahnen eingesetzt werden. LIm Verein mit einer besonderen Avionik kannte'dieser
Flugzeugtyp eine gUnstige LWsung flir den schnellen Reiseverkehr von einem, Stadt-
zentrum zum anderen darstellen.

Zur Verbesserung und Erweiterung von Navigationshilfen fflr die Luftfahrt im
Norden Kanadas. wurde ein Programm von 3,7 Millionen Dollar in die Wege geleitet.

Amn 23. Juli schlossen die kanadische Bundesregierung und die Regierung der
Provinz Britisch-Kolumbien eine Vereinbarung ab, in der sie sich verpflichteten,
gexneinsam die Entwicklung des Eisenbahnnetzes, der Râfen und der Rohstoffquellen
voranzutreiben. Das Abkonimen sieht Kosten von 325 Millionen Dollar vor und
schlief5t den Bau von f inf Eisenbahnlinien sowie den grot3zlgigen Ausbau des Ha-
feris von Prinz-Rupert ein.

Schiffahrtsrecht

Mit der Vorlage eines Entwurf s zur Ânderung des kanadischen Schiffahrtsrechts
wurde im Juli ein groSes gesetzgeberisches und politisches Programm fUr diesen
Bereich angekflndigt. Das neue Schiffahrtsgesetz trâgt der Tatsache Rechnung, dafe
der Wasserverkehr in Kanada sowohl auf dem Handels- vie auf dem Erholungssektor
betrâchtlich zugenonuen bat. Ferner bestâtigt es die Notwendigkeit, die Rechte
aller Kànadier im Hinblick auf die wirtschaftlichen, soziologischen und ükolo-
gischen Auswirkungen 'dieser Zunahme zu wahren.

In einer weiteren wichtigen Erklârung zum Seerecht gab die Bundesregierung
ihren EntschluB bekannt, von dem Handelsschiffahrtsvertrag des britischen Com-
monwealth zurflckzutreten und die kanadische KUstenschiffahrt den einheimischen
Plattbooten vorzubehalten. Bei der Durchführung dieser Entscheidung sollen die
wirtschaftlichen Erfordernisse der atlantischen Provinzen durch Schutzbestim-
mungen beriicksichtigt werden.

LIm Rahuien der staatlichen Planung zur Nothilf e bei umweltverschmutzenden Zwi-
schenfâllen konnten Bea 'mte des Verkehrsministeriums 1973 schwere bkologische
Schâden verhindern, die aus sechs grogen Ôillecks zu entstehen drohten. DarUiber
hinaus wurden dreiBig kleinere Ôlunfâll1e in engen Grenzen gehalten. Besonders
gef11hrdete Gebiete Kanadas entlang der bstlichen, westlichen und arktischen Ge-
w11sser erhielten Ausrlistung zur Bekilmpfung der Umweltverschmutzung durch bî.'

LIm Jahre 1913 wurde der Konstruktionsplan f Ur einen neuen 7000-t-Eisbrecher
fertiggestelit. Das Ministerium plant den Bau von vier Eisbrechern dieses Typs,
die li Wixiter li Sankt-Lorenz-Golf und -Strom, im Sommer irn Nb5rdlichen Eismeer
Dienst tun sollen. Aufang 1974 solîte der Auftrag fUr den Bau des ersten Eis-
brechers vergeben verden. Das Ministerium beabsichtigt auch die Ausschreibung
einer Untersuchung üiber die Mi5glichkeit, einen Polareisbrecher mit Atomantrieb
auszustatten. Die kanadische Klistenvache verfiigt jetzt üiber eine Flotte von 22
Eisbrechern.

LIm Rahuien der j11hrlichen Versorgumg der n5rdlichen Aufienposten und der Stütz-
punkte des Frlihwarnsystems brachten 14 kauadische Klstenwachtschiffe über
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Nie zuvoz in der Gescrhichte de.r Seefahi't erfolgte eine Ret-
tung aus 457 m Neerestiefe, wie sie vom kanadisohen I«isten-
wachtschifff "John Cabot" durchgefiührt wurde: es hob das
britische Kleinst-Tauchboot "Pisces III", das mit seinen
zwei Mann Besatzuflg drei Tage lang auf dem Meeresboden voz
de.r Küste Irlands Lest gelegen hatte.

100 000 t Fracht nach etwa 60 Orten in der 3stlichen Arktis.
In der westlichen Arktis werden die AuLBenposten durch die Northern

tation Company Ltd. versorgt, die der Krone geh5rt. Sie untersteht delm
kehrsminister-und befâhrt das Mackenzie-FluBnetz. Im Juli verlie2 ein
von 7 Schieppern und 25 Leichterl Vancouver - der grbalte Verband, der
dem Norden ausgefahren ist. Er brachte auf semner einmonatigen, fast 8
langen Reise entlang der Küsten von Britisch-Kolumbien und Alaska neue
Stung im Werte von 20 Millionen Dollar in das Einzugsgebiet des Macken
Flusses.

-Die Wissenschaftler des Verkehrshinisteriumfs haben eine neue Verwen
lichkeit flir Luftkissenfahrzeuge entdeckt: Sie f anden heraus, dag das
bei einer Geschwindigkeit von 6-8 Stundenkilometern fortlaufend bis zu
dickes Eis aufbrechen kann. Es hat zwei Mann Besatzung und einen Motor
ger ais 2000 PS, erreicht damit aber âhnliche Erfolge wie ein Eisbrech
Mit mehr ais 50 Mann Besatzung und Maschinen mit fiber 10 000 Ps.

Das aurgrm

Das Ministerium hat Aufwenduflgen in H3he von 8 Miliionen Dollar füir
RIÜstenwachtakademie in Point Edward (Neuschottland) vorgesehen. Mit Hi
Mittel sollen aus dem Kriege stamniende Gebâude ersetzt und zusâtzliche
geschaffen werden. Ferner wurden Plâne fflr die Einrichtung einer Verke.
lungsstâtte in Cornwall (Ontario) bekanntgegebel.

Ftir den Verkehr zwischen Neufundland und Neuschottland lâgt das Min
fÜr 12,5 l4io Dollar eine Eisenbahnfâhre bauen. Dies ist der erste Teil
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grol3angelegten Prograims zur Verbesserung des Fâhrbetriebs an der Ostkuste.
Die Bauarbeiten arn neuen internationalen Flughafen in Montreal wurden fort-

gefUhrt; er soll 1975 ert5ffnet werden. lIn Jahre 1973 wurden Auftrâge von rund
70 Millionen Dollar fur den Bau dieses Flughafens vergeben. Eine Piste ist fast
fertiggestellt, eine andere macht gute Fortschritte.

Wie das Ministeriun bekanntgab, sollen die Flughafenanlagen der Stâdte Calga-
ry, Saskatoon, London, Regina und Quebec ausgebaut werden. DarUiber hinaus steli-
te das Ministeriun 1,9 Millionen Dollar ais finanzielle Untersttitzung fur art-
liche Flugplâtze zur VerfUlgung.

AuIgerdem erklârte sich die Regierung bereit, 18 Millionen Dollar fiir die
erste von drei Stufen eines 74-Millionen-Dollar-Plans auszugeben, um die Steue-
rung der LuftUlberwachung auf elektronische Datenverarbeitung umzustellen und
schlieglich zu automatisieren.

Seit Entstehen des Sankt-Lorenz-Seeschiffahrtswegs un Jahre 1959 stelît der
Welland-Umgehungskanal die weitaus grdBte Verbesserung bzw. Ergânzung dieses
Wasserstral3ennetzes dar. Der Umgehungskanal wurde arn 14. Juli offizieli einge-
weiht. Er ist rund 13 km lang, hat 188 Millionen Dollar gekostet und ersetzt
einen 15 km langen Abschnitt des engen und gewundenen alten Kanals, der durch
die Stadt Welland fihrte.

Eine groIge Enttâuschung fur das Verkehrsministeriun brachte die un September
in Rom abgehaltene Tagung der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation (ICAO),
die ihren Hauptgeschâftssitz in Montreal hat: ihren Mitgliedern gelang es nicht,
ein internationales Gesetz gegen die Luftpiraterie auszuarbeiten.

Zweites Weihnachtsbaby lm Hause von Premierminister Trudeau

Amn Weihnachtstag schenkte Frau Margaret Trudeau ihrem zweiten Kind, wieder
einem Jungen, das Leben. Die Geburt von Alexandre Emmanuel Trudeau wurde amn
25. Dezember in Ottawas "Civic Hospital" bekanntgegeben. Sein Bruder Justin wur-
de zwei Jahre zuvor ebenfalîs arn ersten Weihnachtsfeiertag geboren. lin Familien-
und Freundeskreis soll der Kleine "Sascha"l genannt werden.

Leipziger Goidmedaille fUr ein kanadisches Buch

Der B5rsenverein der deutschen Buchhândler zu Leipzig hat ein kanadisches
Kunstbuch mit der Leipziger Goîdmedaille ausgezeichnet. Dies wurde nach einer
Âusstellung bekanntgegeben, die un vergangenen September in Berlin stattfand und
als "internationale Schau der sch3nsten Biicher der Welt" bezeichnet worden ist.

"Four Decades: The Canadian Group of Painters and Their Contemporaries (Vier
Jahrzehnte: Die Gruppe kanadischer Maler und ihre Zeitgenossen)" ist eine Ge-
schichte der kanadischen Malerei und veranschaulicht das Werk von 117'kanadi-
schen KUnstlern, die seit GrUindung der "Gruppe der Sieben" Beriihmtheit er-
langt haben.

Paul Duval, der Autor d 'es Buches, ist ein international anerkannter Kunstex-
perte, der in langjâhriger Arbeit die 180 farbigen und SchwarzweiIgreproduktionen
aus staatlichen Galerien, Museen und Privatsammlungen in der ganzen Welt zusam-
mentrug. Sie wurden dann von Hugh Michaelson in dem Werk geordnet, das allgemein
ais aines'der bestgestalteten kanadischen Biicher bezeichnet wird, die es je ge-
geben bat.

Die Leipziger Goldinedaille wird von Zeit zu Zeit ais Anerkennung fur hervor-
ragende Buchgestaltung un Rahinen eines Programms verliehen, das von der Regie-
rung gef5rdert wird und auf die Bauhaus-Bewegung in Deutschland zurilckgeht.

Clarke, Irwin und Company Limited in Toronto sind dia Verleger von "Four
Decades" und vardan den Freis auf der diesj&hrigen Leipzigar Buchmesse in Emp-
f ang nahinen.
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Professor aus' Kanada zum 1-25. Jahrestag der
Frankfurter Kfationalversammlung el ngeladen

Kilrzlich wurde ein Geschichtsprofessor der Uni-
versitât Calgary eiugçl4den, anlâfilich des 125. Jah-
restags der Grindung des ersten deutschen Parlaments
in FPrankfurt- di 'e ErÔ5ffnungsvorlesung zu halten. Die-
se Einladung gab ihm Gelegenheit zu einem Wiedersehen
mit semner Heimat und zu heftigen Diskussionen üiber
sei.ne Lieblingsthemen mit anderen deutschen Ge-
schichtswissenschaftlern und Studenten.

Ais 1rofessor Frank~ Eyck 1968 sein Buch liber das
erste deutsche Parlament (The Frankfurt Parliament
1848-1849/Die Frankfurter Nationalversammlung 1848-
1849) verë3ffentlichte, hatte er wahrlich nicht vor-
aussehen k85nnen, dag ihm wenige Jahre spâter die
ehrenvolle Aufgabe zufallen wiirde, eine Reihe von Ge-

(Bildtitel:) dezakvorlesungen zu erliffnen, die unter der Schirm-
Professor U.F.J. Eyck herrschaft der Frankfurter Ristorischen Gesellschaft

stattfand und sich Uber ein ganzes Jahr erstreckte.
Wâhrend seines Deutschlandaufeflthaltes gab Professor Eyck auch Vorlesungen

an den Universitâte n Bielefeld und Mannheim-
Dies ist nicht die erste Anerkennung flir Professor Eycks Werk: 1962 erhielt

er einen Preis des Deutschen Akademischel Austauschdienstes, 1965 einen Preis
der Britischen Akademie und 1969 ein Forschungsstipendiui des Kanadischen Kunst-
rats.

Kanadischer Beitrag fUr die Kanadisch-lateiamferikaflische Gesellschaft

Zu Beginn des Jahres ilberreichte Augenminister Mitchell Sharp der Kanadisch-
lateinamerikanischen Gesellschaf t (Canadian Association for Latin America, CALA)
einen Scheck üiber 45 000 Dollar. Dieser Betrag soll der Gesellschaft helfen, im.
Jahre 1974 ihre Tâtigkeit zu erweitern und ihre Mitgliederzahl zu erhahen.

CALA wurde 1969 zu dem Zweck gegrlindet, die Vorhaben kanadischer Geschâfts-
leute, Industrieunternehmen und Privatpersonel in 'Lateinamerika zu ko ordinie-
ren. Rund 90 Firmen sind Mitglieder der CALA, die in Toronto eine Geschâftsstel-
le und ein Informationszentrumf unterhâlt. Die Gesellschaf t hat nlitzliche Verbin-
dungen in lateinamerikanischen Lândern und zu interamerikanischen Institutionen
angeknüpf t. Ais erfoîgreiche Grlindung der CALA erwies sich der AusschuB mexika-

Iisch-kanadischer Geschâftsleute9 und deshalb sollen mit anderen Lândern des

lateinamerikanischen Raums âhnliche Konimissionen geschaffen werden.

lm Auftrag des Augenniniteiulhs, das daflir 10 000 Dollar bereitstellte,
hielt CALA 1973 in verschiedenen kanadischel GroBstâdten eine Reihe von Semina-
ren ab, um das Interesse füir Latleinamerika zu wecken. Die Aufnahme war durchaus
ermuti gend.

Flir Juni 1974 plant CALA eine groBe Konferenz in Toronto ("CALA IV"), auf der
lateinamerikanische Geschâftsleute und Regierungsbeamte Gelegenheit f inden ver-
den, sich besser liber das kanadische Indus triepotential zu unterrichten. Ais Ge-
genstlick ist flir 1975 eine KonfereTiz ("CALA V") in Lateinamerika vorgesehen, um
kanadische Firmen mit den m8glichkeiten dieser Region vertraut zu machen.

Besuch des geschâftsführenden Sekretirs der ECE

Amn 16. und 17. Januar 1974 stattete der geschâftsflihrende Sekretâr der Wirt-
schaftskommission flir Europa, Janez Stanovnik, Kanada einen Besuch ab. Wâhrend
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seines Aufenthaltes in Ottawa traf er mit Augenminister Mitchell Sharp, mit dem
Minister flir Industrie, Handel und Gewerbe, Alastair Gillespie und mit dem Mini-
ster flir Energiewirtschaft, Bergbau und Rohstoffquellen, Donald Macdonald, zu-
saummen. Auch mit h8heren Beamten anderer Regierungsstellen führte er Bespre-
chungen.

Die Wirtschaftskommission fLir Europa (ECE) ist ein Gremium der Vereinten Na-
tionen, das dem Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSO) der TJNO untersteht. Die ECE
wurde 1947 gegründet, um bei der Einleitung und Durchftihrung von Magnahmen mit-
zuwirken, deren Ziel es war, eine konzertierte Aktion zum Wiederaufbau Europas
zu erleichtern 'und die wirtschaftlichen Beziehungen der europâischen Vblker un-
tereinander und zu den Lândern der übrigen Welt aufrechtzuerhalten und zu festi-
gen. Was ais ein Experiment begann, ist inzwischen zur stândigen Einrichtung der
Vereinten Nationen geworden - heute ist die ECE ein Zentrum zur -Fa5rderung des
Handels, ftir den Austausch von Fachinformationen und fiir Forschung und Analyse
im. Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung in Europa.

Kanada wurde im Juli 1973 Mitglied der ECE, um auf diese Weise seine wirt-
schaftlichen Beziehungen*zu den ost- und westeuropâischen Staaten zu festigen.
Bevor es Vollmitglied wurde, hat Kanada bereits regelmâi3ig als Beobachter an
Tagungen der ECE-Ausschüsse teilgenommien.

Kanadisch-sowjetischer Handelsvertrag

Amn 15. Januar 1974 haben der kanadische Aul3enminister Mitchell Sharp und der
sowjetische Botschafter Y.N. Yakovlev die Ratifizierungsurkunden für das Proto-
koîl üiber die Erneuerung des Handelsvertrags zwischen Kanada und.der UdSSR aus-
getauscht. Das Protokoll wurde im Februar 1972 in Moskau unterzeichnet und er-
weitert das Handelsabkommen von 1956, in dem 14eÎde Staaten einander Meistbegün-
stigung zusagten. Darliber hinaus sieht der Vertrag jâhrliche Konsultationen über
Handelsfragen zwischen Kanada und der Sowjetunion vor.

1972 beliefen sich, die kanadischen Ausfuhren nach der UdSSR auf 282 Mio $
vas eine mehr ais hundertprozentige Steigerung gegenflber dem'Vorjahresbetrag
von 128 Mio $ bedeutet. Neben Getreide (auf das 90% des Gesamtbetrags entfielen)
ftihrte Kanada im wesentlichen verschiedene Kraftfahrzeuge, Kaltwalzstahl und
Kunstseidengarn nach der Sowjetunion aus. Kanadas Wareneinfuhr aus der UdSSR be-
trug 1972 rund 15 Mio $, dabei standen an erster Stelle Baumwollerzeugnisse, ra-
dioaktive Elemente und Isotopen sowie Holzm8bel. Von landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen abgesehen, hâlt sich der Warenaustausch zwischen beiden Lândern unge-
fâhr die Waage.

Minister Sharp gab der Hoffnung Ausdruck, da£ der neue Vertrag zu einem ver-
stârkten Handel, vor allem mit technischen GUitern aus Kanada, filhren werde.

Herausgegeben von der Infoxmatjonsstelle des Ministeriums EliÜr Auswârtige
Angelegenheiten, Ottawa KIA 0G2.

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fiîr Photos slnd
im Bedarfsfail von der Rêdaktlon (J4rs. Miki Sheldon> erh.â1tlich. X~hnliche
Ausgaben dieses informationsblatts erscheinen auch in englischer, franzô&
sischer und spanischer Sprache.

This publication appears in English under the titie Canada Weekly.
Cette publication existe également en franqais sous le titre Hebdo Canada.
Ciertos mûmeros de esta publicacion aparecen también en espanôl bajo el
titulo Noticiario de Canadà.
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